
Die folgenden Ausführungen stammen aus: StadtA Dah, Fach 96. 13: Feier des 
11 <X> Jubiläums des Uestehem des Marktes Dachau. l 90+-1905. 

' StacltA Dah,Amper-Uote. 14. September 190.J. 
StadtA Dah. Fach 106177. 80. 8.J: Abbruch des alten Rathauses. Rathausum­
bau, Rathausneubau, 193.J 35. 

' StadtA Dah, Ampcr-ßote, 21. Januar 1905. 
StacltA Dah. Amper-ßote, 25. Januar 1905. 
StadtA Dah, Amper- ßote, 6. Mai 1905. 
Die folgenden Ausführungen stammen am: StadtA Dah, Fach 68/2: Abhaltung 
e111es Volksfestes im Jahre 1908. 

" StadtA Dah, Amper- ßote, 29. Januar 1908. 
" Prinz Ludwig (18-15-1921), Sohn des Prmzregenten Ludwig. 1913-1918 

Kömg Ludwig 111. 

' StadtA Dah. Ampcr-ßote, 13. Mai 1908. 
Siehe hierzu: Comrli11s ll'iu111m111: Dachau um 1900. Uurger. Bauern und 
Kümtler im alten Markt. Dachau 2rnl.J. S. 215-217. 

' StadtA Dah. SLG Fotos 187. 
" StadtA Dah, Ampcr-ßote. 16. September 1908. 
1 Münchner Illustrierte Zeitung, !.Jahrgang, Nr. 23, 6. 9. 1908 & Nr. 2.J, 13. 9. 

1908. Freundlicher Hmwe1s von frau Dr. Elisabeth ßo1er. 
' S1aclcA Dah. Fach 68/5-20: Abhaltung emc1 Volk1fe1ces. 1920-1940. 

Anschrift des Verfassers: 
Andreas R. ßräunling, Stadtarchl\' Dachau. Konrad-Adenauer-Straße 2--<,, 
85221 Dachau 

Die G locken der K irchen im D ekanat D achau 
Vo11 Dr. Geo'R Bre1111inger 

Als Fortsetzung unseres Beitrags über die Glocken in den 
Dekanaten Moosburg, Freising und Weihenstephan' wollen 
wir diesmal über den Glockenbestand des D ekanats Dachau 
berichten. 
Die Beschreibung erfolgt nach dem Schema: Gießer, Gußort, 
Zeit bzw. in Klammern Werknummer, Weihewidmung bzw. 
Stiftung, Durchmesser, Ton , evtl. Gewicht (bzw. aus dem 
Verhältnis von Durchmesser und Ton kann das annähernde 
Gewicht berechnet werden). 
Falls nähere Angaben fehlen, hat dies seinen Grund in der 
mangelnden (und deshalb risikohaften) Zugänglichkeit von 
Glocken. 

I. Katholische Kirchen 
1. 1. A 111pen11ochi11,1t, Pfarrk irche St. Peter 

Im Glockenstuhl vier Glocken, die 1950 bei Karl Czudno­
chowsky in Erding gegossen wurden: 1. (hl. Petrus, 26 Z tr.); 
2. (hl. Maria, 18 Z tr.); 3. (hl. Josef, 13 Z tr.); 4. (hl. Florian, 
7 Ztr.)! 

1. 2. Mariabr,11111 
Glocke nicht besichtigt. [»D ie größere ist 1791 von C risantus 
Carolus (= Chrysant Karl) Ellmayr in München gg.«).3 

1.3. S11/z rai11, Filialkirche St. N ikola11s 
Im Glockenstuhl des Dachreiters zwei Glocken, die 1950 von 
Karl Czudnochowsky in Erding gegossen wurden: 1. (hl. 
Nikolaus, »Zu Ehren des hl. Nikolaus«, Ton g', 63 kg) und 
2. (hl. Maria, 35 kg) ."' 

1.3. U11ten11eilbac/1, Filialkirche Mariä Geb11rl 
Im Glockenstuhl zwei Glocken, die eine um 1830 bei Niko­
laus R.egnault in München gegossen,' die andere um 1959 
von Karl Czudnochowsky in Erding. 

2. /. Bergkirche11, ~{arrkirc/1c St. Joha1111es Baptist 
Im Glockenstuhl vier Glocken von Karl Czudnochowsky, 
Erding 1948 (St. Maria, Ton g', 530 kg) bzw. 1949 (hl. Sebas­
tian, Ton f', 700 kg) bzw. 1962 (To n d', 1400 kg) gegossen, 
und eine kleine von AntonJ. Bachmair, Erding 1902; (Ton b', 
350 kg). 

2.2. Breite11a11, Filialk irche St. Bartliolo111ä11s 
Zwei Glocken von 1927 (250 kg) bzw. 1948. 

2. 3. De111e11/ia1ue11, Filialkirche St. 'ikola11s 
Drei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, Erding 1948 (hl. 
Nikolaus, ca. 500 kg); 2. wie oben (hl. Maria, ca. 320 kg);" 
3. wohl Paul Kopp, München 169 1 (ca. 125 kg): 
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2. 4. Feldgedi11g, Filialkirche St. Aug11sti11us 
Zwei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, Erding 1948 (187 
kg); 2. Joseph lgnaz Daller, München 1790 (ca. 150 kg) ." 

2.5. Lauterbach, Filialkirche St. Jakob 
In der Glockenstube - von deren Besichtigung wegen des 
unzumutbaren Einstieges in den 1911 von der Augsburger 
Firma Hamm errichteten eisernen Glockenstuhles abgesehen 
werden mußte - hängen drei Glocken: zwei 1949 von Karl 
Czudnochowsky in Erding gegossene (Christkönig, 10 Z tr. 
bzw. hl. Jakob, 6 Zer.)" und eine alte Glocke [= Johann Gg. 
Scharrer, München 1696' = J Schorer?].111 

2. 6. Oberbachem , Filialkirche St. Jakob 
Im eisernen Glockenstuhl zwei Glocken: 1. Karl Czudno­
chowsky, Erding 1949 (hl. Josef); 2. 1922 (Patrona Bavaria, 
neugotischer D ekor). 

2. 7. Pals111eis, Filialkirche St. Urban 
Im C horturmglockenstuhl drei Glocken: 1. Karl Czudno­
chowsky, Erding 1950; 2. wie oben; 3. Ulrich Kortler, Mün­
chen 1910 (Domdekan und Generalvikar Johann Neudecker 
in der Frauenkirche zu München 22. Juni 1910) .11 

3. 1. Dachau, ~{arrkirche St.Jakob 
1 m Turm ein 1949 bei Karl Czudnochowsky in Erding gegos­
senes Geläute von drei Glocken:12 1. (hl. Michael); 2. (hl. 
Maria »Unser liebe Frau von Dachau«); 3. (hl. Josef); sowie 
eine weitere, 1936 bei Gebr. Ulrich in Apolda/Thüringen 
gegossene Glocke: 4. (hl. Bruder Konrad). Am 3. Advents­
sonntag kamen zum zweitenmal der Erzbischof von Mün­
chen, Michael Kardinal Faulhaber, und Prälat Friedrich Pfan­
zelt, Dachau, zur Glockenweihe. 
Außerdem liegt im Dachboden eine spätgotische Glocke, die 
sog. »Kindlglocke~. Laut Kühler mit der Minuskelinschrift »ihs 
+ maria + if.06 + iar +« (141 kg).13 

3. 2. Dacha11, Gottesackerkapelle 
Der Turm 1

' der Friedhofkapelle zwei Glocken bei der Fa. 
Gebr. Oberascher, München. Diese neue Glocke trägt die 
Inschrift: J>(m Weltkrieg hinweggerafft. 1925 neu beschafft 
vom Gemeinderat Dachau«. Die neue Glocke trägt weiter das 
Bild des hl. Erzengels Michael; sie ist gegenwärtig in der 
Friedhofkapelle zur Besichtigung ausgestellt." 

3.3. Etze11ha11se11, Filialkirche St. La11re11ti11s 
D rei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, Erding 1950; 2. wie 
oben; 3. wohl Mitte 18. J h. 



3. 4. Coppertshofen, Filialkirche St. Nikolaus 
Im alten Glockenstuhl zwei Glocken:"' 1. Johann Matthias 
Langenegger, München 1707 (MarienrelieQ; 2. Bernhard 
Ernst, München 1655. 

3.5. Prittlbach, Filialkirche St. Kastu/11s 
Vier Glocken: 1.-3. von Karl Czudnochowsky, Erding 1951; 
4. Bernhard Ernst, München 1664: (mit Halsumschrift) 
»A TVRCA ET TEMPESTATE LIBERA NOS DOMINE 
IESV CHRISTE. MDCLXIV.«" 

3. 6. Stei11kirche11, Filialkirche St. Stephm111s 
Im nichtbestiegenen Turm hängt eine Glocke, Anton Bene­
dikt Ernst, München 1762. 

3. 7. Webling, Filialkirche St. Leonhard 
Im Glockenstuhl zwei Glocken: die größere von Meister 
Ulrich von R.osen, München 1481 (»Ave Maria<<),1' die klei­
nere von Christoph Thaller, München 1729.19 

4. 1. Dacha11
1 

Pfarrkirche HI. Kreuz 
Im Campanile fünf 1963 bei Rudolf Perner in Passau gegos­
sene Glocken: 1. (Hl. Kreuz, 42 Ztr.); 2. (hl. Maria, 23 Ztr.); 3. 
(hl. Joseph, 14 Ztr.); 4. (hl. Hedwig, 10 Ztr.); 5. (hl. Stephan, 7 
Ztr.).''" Domkapitular Prälat Joachim Delagera weihte fünf neue 
Glocken, diese haben ein Gesamtgewicht von 98 Zentnern. 

4.2. Dachau, Todesangst-Christi-Kapelle 
Westlich neben der Kapelle eiserner Glockenstuhl: Von den 
damals vier für die Gedenkstätte in Dachau gegossenen 
Glocken drei jetzt im Dachreiter der Karmelkirche Heilig 
Blut, die große, aus österreichischen Spenden (vgl. Inschrift) 
gestiftet, noch neben der Todesangst-Christi-Kapelle?' 

5. 1. Dachau, Ffarrkirche Mariä Himmelfahrt 
Rudolf Perner in Passau gegossene Glocken: 1. 1963 (Heilig­
Geist-Glocke, »Ich lege meinen Geist in euch, daß ihr zum 
Leben erwachet<<, 0 167,5 cm, Ton h, 2800 kg); 2. 1958 (hl. 
Maria, •>Patronin voller Güte, uns allezeit behüte«, 0 141,4 
cm, Ton d', 1570 kg); 3. 1958 (hl. Hedwig, »Herr du bist 
meine Zuflucht in den Tagen der Trübsal«, 0 113 cm, Ton fis', 
825 kg); 4. 1958 (hl.Josef, »Unserer Hände Werk laß gelingen, 
o Hem, 0 94 cm, Ton a', 496 kg); 5. 1958 (H erz-Jesu, •>Ihr 
werdet Ruhe finden für eure Seelen«, 0 84 cm, Ton h', 336 
kg); 6. 1958 (Schutzengel, »Begleite uns auf allen Wegen«, 
0 71 cm,Ton d", 211 kg) ." 

5.2. Dachau, Filialkirche St.Johann 
Im Turm (Neubau von 1932) zwei nicht besichtigte Glocken 
des 20.Jh. 

6. Dacha11 - St. Peter 
Im Turm befinden sich vier 1951 in Bochum Verein »BVG« 
gegossene Stahlglocken: 1. (Christus, »Kyrie eleison - Christe 
eleison - Kyrie eleison«, »Gelobt sei Jesus Christus in Ewig­
keit. Amen«, Ton d', 26 Ztr.); 2. (»Sancte Petre, ora pro nobis«, 
>>Ihr seid ein auserwähltes Geschlecht, ein königliches Pries­
tertum<<[= 1 Petr 2,9],Ton f', 15 Ztr.); 3. (Muttergottes- oder 
Ave-Maria-Glocke, »Sancta Maria, Dei Genitrix, ora pro 
nobis«, »Siehe, ich bin die Magd des Herrn, mir geschehe 
nach deinem Worte«,Ton g', 14 Ztr.); 4. Qohannes- oder Ster­
beglocke, »Sancte Joannes ßaptista ora pro nobis«, »Herr gib 
ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen«, 
Ton a', 8 Ztr.) .2-' Prälat Friedrich Pfanzelt weihte sie feierlich 
am 4. Adventsonntag, dem 23. Dezember 1951. 
Töne f- g-a: Tedeum-Motiv ,>Großer Gott, wir loben dich,,; 
Töne d-f- g-a: das liturgische Präfation »Per omnia saecula 
saeculorum<< - •>Von Ewigkeit zu Ewigkeit«. 

7. 1. Croßi11ze111oos, Pfarrkirche St. Georg 
Im Glockenstuhl drei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, 
Erding 1948 (gestiftet von Josef und T heresia Christoph); 
2. wie oben (hl. Josef, gestiftet von Joseph Christoph, H olz­
bauervater); 3. Josef Bachmair, Erding 1928. 

7. 2. Kleininzemoos, Filialkirche St. Margareth 
Im Glockenstuhl zwei Glocken: 1. Johann Matthias Langen­
egger, München 1706;2' 2. Anton J. Bachmair, Erding 1921. 

7.3. Sigmertshause111 Filialkirche St. Vitalis 
Im Glockenstuhl drei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, 
Erding 1950 (hl. Maria,Ton c", 210 kg); 2. wie oben (hl.Vita­
lis, Ton es", 192 kg);2; 3. Hans von Rosen, München 1472 
(gotisch Minuskeln: •>Ave maria gracia plena, dorninvs tecvm« 
[= Lk 1,28],Ton f", 76 kg)."' 

8. 1. Hai111hause11, Ffarrkirche St. Niko/1111s 
Im Turm vier Glocken: Ludwig Will in Bruckberg 1950 
gegossene Glocken:17 1. (Christkönig, »Jesum Christum 
regum, venite aboremus« [= Jesus Christus, den König der 
Könige, kommt, lasst uns anbeten], ein kleines Bild von Papst 
Pius XII. »H eiliges Jahr 1950«, »Herr segne die R eihen,/ die 
freudig sich weihen / Dir König der ewigen Macht.«, darun­
ter: »Anno Sankto MDCCCCL / Behrend Stephan, Pfarrer«, 
Ton c', 2405 kg); 2. (Marienglocke Patrona Bavaria •>Maria 
breit den Mantel aus, / mach Schirm u. Schild für uns dar­
aus.«, Papst Pius X II., »H eiliges Jahr 1950<<, darunter: »Mich 
goß Ludwig Will / Glockengießerei Bruckberg 1949«, Tone', 
1010 kg); 3. (St. Nikolaus, Papst Pius X II. , »H eiliges Jahr 
1950<,, darunter: »Mich goß Ludwig Will / Glockengießerei 
Bruckberg 1949«, Ton g', 740 kg); die 4. an der Sterbeglocke 
von AntonJosefBachmair, Erding 1927: (Christus, »Rex Glo­
riae Christe Veni Cum Pace« [= König der Herrlichkeit 
komm mit (deinen) Frieden], Ton a', 330 kg).'" 

8.2. Hai111h1111se11, ßn:indlkape//e 
Glocke nicht besichtigt. 

8.3. Amperpettenbac/11 Filialkirche St. Martin 
Zwei Glocken: die größere von Ulrich Kortler, München 
1903 (Dreifaltigkeit, »Misericordias Domini in aeternum can­
tabo Ps. 88« [= Die Barmherzigkeit(en) das Herrn werde ich 
in Ewigkeit besingen], 0 80 cm, 257 kg),2'' die andere von 
Karl Czudnochowsky, Erding 1954 (»Marianisches Jahr 
1954«). 

8. 4. Croßnöbach, Filialkirche St. Margaretlr 
Zwei übereinanderhängende Glocken, die von Ulrich & 
Weule in Apolda/ Thüringen gegossen wurden:·"' 1. 1920 
(0 110 cm, 450 kg); 2. 1921 (0 85 cm, 250 kg) .3' 

8.5. Hörenzlr1111se11, Filialkirche St.Jolra1111es Bapt. 
Zwei Glocken: 1. Nikolaus Regnault, München 1797 (Kreuz 
mit Johannes und Maria, Patrona Bavaria, Schmerzhafte Mut­
tergottes, »Liberet Nos Deus (Pater) cp Ter Filius et Spiritus 
Sanctus A Ful Gure (= fulgure) et Tempestate« [= Es befreie 
uns Gottvater, der Sohn und der Heilige Geist von Blitz und 
Unwetter], 0 77 cm, 310 kg); 2. Geb. Ulrich,Apolda/Kemp­
ten 1922 (»Wieder Erstanden durch die Kirchengemeinde«, 
0 67 cm, 185 kg):12 

8. 6. Inh1111sen, Filialkirche St. Maria 
Zwei Glocken, die Wolfgang Steger, München: 1. 1566 (Mut­
tergottes, gegenüber Kreuz, »O Rex Gloria Veni Cum 
Pace«[= König der H errlichkeit komme mit (deinen) Frie­
den], 0 92 cm, 450 kg); 2. 1551 (»Wolfgang Steger goß mich 
00. Man zählt 1551 Maria heiß ich.«,0 82 cm, 310 kg) .3-' 
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8. 7. Ottersha11se11, Filialkirche St.Jakob 1111d St. Stepha11 
Zwei Glocken: 1. die andere vermutlich noch ~pätgotisch 
(von 1-H9), »Ave Maria gracia plena DMS tecum« [= Ge­
grüßet seist du Maria voll der Gnaden, der Herr ist mü dir 
(= Lk 1,28)]; 2. Karl Czudnochowsky, Erding 1957 . .1-1 

9. 1. Hebertsha11se11, ehem. Pfarrkirche St. Georg 
Im Turm zwei Glocken, wovon die eine 1692 durch Paul 
Kopp in München gegossen wurde: '; St. Georg,» ... SANC­
TUS M(D)CX ... « 

9. 2. Hebertsha11se11, Pfarrkirche zum Allerheiligste11 Erlöser 
Im Turm vier 1961 bei Karl Czudnochowsky in Erding 
gegossene Glocken (Töne d' - f' - g' - b'). 

10. 1. Kre11z/10/zhausen, Fferrkirche H I. Kreuz 
Im Glockenstuhl drei Glocken, zwei 1665 bei Bernhard Ernst 
in München gegossen;16 die dritte von Karl Czudnochowsky, 
Erding 1955. 

10.2. Machte11stei11, Filialkirche Mariä Empfängnis 
Zwei nicht besichtigte Glocken. 

11. 1. ,v/itterndorf, Pfarrkirche Si. Nikola11s 
Drei 1924 vom Bochumer Verein »BVG« gegossene Stahl­
glocken. Von Meister Ulrich von Rosen, München 1481 , zu 
Webling. 

11. 2. Eschenried, Filialkirche z11 U11serer Lieben Fra11 im Moos 
Im Sattelturm drei 1957 von Karl Czudnochowsky in Erding 
gegossene Glocken: l. (0 123 cm, Ton fis', 750 kg); 2. (0 121 
cm, Ton gis', 650 kg); 3. (0 100 cm, Ton h', 550 kg). 

11.3. Ciinding, Filialkirche St. Vit11s 
Drei 192-l in Bochum Verein »BVG« gegossene Stahlglocken. 
Eine 1485 von Ulrich von R osen in München gegossene 
Glocke befindet sich im Bayerischen Nationalmuseum:" 

12. Oberrat/,, Pfarrkirche St. Peter 1111d Pa11I 
Vier 2001 bei Rudolf Perner, Passau, gegossene, Majuskel­
inschrifr Glocken: '" 1. (St. Peter und Paul, »Dich, Dreifaltiger 
Gott, / Preist der glorreiche Chor der Apostel.«, >>Die Stimme 
/ haben mir geschenkt: / Herbert Kellermann / und seine 
Pfarrgemeinde / St. Peter und Paul, / München-Trudering«, 
»Dich, Dreifaltiger Gott, preist der glorreiche Chor der Apo­
stel.«, 0 9-l cm, Ton a, 502 kg); 2. (HI. Maria, Mutter Gottes, 
»Die Stimme haben mir geschenkt: Elisabeth und Rudolf 
Kahles«, »Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein 
Geist jubelt über Gott, meinen R etter.«, 0 75 cm, Ton cis', 
250 kg); 3. (St. Jakobus, »Die Stimme haben mir geschenkt: 
Maria-Anna und Anton Kraut«, »Wisset, daß ihr Pilger seid 
auf dem Weg zum Herrn.«, 0 6-l cm, Ton e', 190 kg); 4. (St. 
Michael, Totenglocke, »Die Stimme haben mir geschenkt: 
Elisabeth und Rudolf Kahles«, »Im Leben und in Todesnot sei 
du und nah', du Gottesbot'.«, 0 59 cm, Ton fis' , 147 kg) -
jeweils auf der »Rückseite«: »Oberroth, St. Peter und St. Paul« 
und »Iubilaem / A. D. 2000« und »+ / Christus Heri / Hodie 
semper«. 

13.1. Peilheim, Pfarrkirche St. Urs11/a 
Im Turm vier Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, Erding 1950 
(Christkönig, 12 Zer.); ''' 2. Martin Frey, München 1599; 
3. eine spätgotische, wahrscheinlich vom Meister Ulrich von 
R osen, München (um l-l80); -l. Bernhard Ernst, München 
1629:10 

13. 2. A rz bac/1, Filialkirche St. Joha1111es 1111d Pa11/ 
Zwei Glocken, die größere von Karl Czudnochowsky, Erding 
1950, die andere von Joseph Daller, München 1791." 
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13.3. Oben11eilbach, Filialkirche St.joha1111es Bapt. 
Glocke nicht besichtigt. U- M. Langenegger, München 1712?]. 

13.4. U11terbac/1em, Filialkirche St. Marti11 
Drei Glocken: 1. Karl Czudnochowsky, Erding 1947. 2. 
Czudnochowsky 1946; 3. Anton Josef Bachmair, Erding 
1899." 

14.1. R ölm11oos, Pfarrkirche St.Joha1111es Bapt. 1111d E11a11g. 
Zwei Glocken von Karl Czudnochowsky, Erding 1950 (hl. 
Maria; hl. Joh. ßapt.)'1 und eine ältere Sterbeglocke bez. 
»Bewahre uns Herr vor einem plötzlichen und unvorhergese­
henen Tod!« 

14. 2. Riede11z hojm, Filialkirc/,e St. Ln11tpert 
Zwei Glocken von Karl Czudnochowsky, Erding 1950:• 

14.3. Schönbrr111n, Filialkirche H I. Kre11z 
Drei Euphon-Glocken von Karl Czudnochowsky, Erding 
1953: 1. (HI. Kreuz, 0 107 cm, Ton fis', 12 Ztr.); 2. (HI. Maria, 
0 87 cm,Ton a', 7 Zer.); 3. (HI.Josef, 0 81 cm,Ton h', 5,5 
Ztr.).'5 

14. 4. Schö11bnmn, Fra11ziskuswerk 
1. Karl Czudnochowsky, Erding um 1955 (hl. Josef, Minus­
kelinschrift: »hl. Josef / bitte für uns!«, Ton h'); 2. und 3. ? 

15.1 . Sclnvabha11se11, Pfarrkirche St. Michael 
Drei Glocken: 1.-2. Ulrich & Weule, Apolda/ Thüringen 
1920;"' 3. Ulrich Kortler, München 1878." 

15.2. Puchschlagen, Filialkirche St. Kas/11/11s 
Zwei Glocken: die größere von Bernhard Ernst, München 
1670;'" die kleinere noch spätgotisch. 

15.3. R11111eltsha11sen, Filialkirche St. Ln11renti11s 
Zwei Glocken: 1. Bernhard Ernst, München 1665;''' 2. Ulrich 
& Weule, Apolda/ Thüringen 1922. 

II. E11a11gelische Kirchen 

16. Friedenskirche 
Die drei Glocken in der 1953: 1. (»O Land, Land, Land, höre 
des Herrn Wort!« [= Jer. 22,29], Ton g'); 2. (»Haltet an am 
Gebet!«, Ton b'); 3. (>>Ich will den Herren loben allezeit.« 
[= Ps 34,2], Ton c") .5" 

17. C11ade11kirche 
Die vier Kupfer-Zinn-Bronze-Glocken in der Karl Czudno­
chowsky, Erding 1963, hergestellt: Ton f' - as' - b' - c" (Prof. 
Friedrich Högner). 

18. Versö/1111mgskirc/1e 
Eine Glocke. 

ANHA ·c 
Vorlä,if,ge Übersicht der 11orha11de11en Glocken 11or 1900: 

(l-l 19?) Orcershausen 1629 Peilheim 
1472 Sigmertshausen 1655 Goppertshofen 
um 1-l80 Peilheim 1665 Kreuzholzhausen (2) 
1481 Webling 1665 Rumeltshausen 
15. Jh. Ottershausen 1670 Puchsch.lagen 
15. Jh. Dachau 1691 Deuten hausen 
15. Jh. Lauterbach 1692 Hebercshausen 
15.Jh. Puchschlagen 1706 Kleininzemoos 
155 l I nhausen 1707 Goppertshofen 
1566 lnhausen 1729 Wcbling 
1599 Pe!Jheim 1790 Feldgeding 



1791 
1797 
18.Jh. 

Arzbach 
Hörenzhausen 
Erzenhausen 

1830 
1878 
1899 

Anmerkungen: 

U nrerweilbach 
Schwabhausen 
Unterbachern 
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Anschrift des Verfassers: 
Dr. Georg ßrenninger, Schröding 16, 8H34 Kirchberg 

Religiöse Volksbräuche in der Pfarrei Schwabhausen 
Der Bericht von Pfarrer Josef Lieb! aus dem Jahr 1912 

1/011 Prof Dr. Wilhelm Kaltensradler 

Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts wurden in 
Bayern volkskundliche Vereine ins Leben gerufen, die sich um 
die Erforschung des noch vorhandenen Volks- und Brauch­
tums bemühten. 

Umfrage 1908 / 1909 

Eine herausragende R olle spielte dabei die Umfrage des 
»Bayerischen Vereins für Volkskunst und Volkskunde in Mün­
chen« vom Jahre 1908/1909. Diese Umfrage wollte vor allem 
das zeitgenössische und erst jüngst vergangene Brauchtum 
wie auch die materielle Volkskultur festhalten. Die Daten soll­
ten nach einem vorgegebenen Fragenkatalog ermittelt wer­
den. Dieser berücksichtigte die fünf Hauptgesichtspunkte 1. 
Sitte und Brauch; 2. Nahrung und Kleidung, Wohnung und 
Geräte, also die im engeren Sinne eigentliche sachliche Volks­
kunde; 3. Glaube und Sage; 4. Volksdichtung; 5. Mundart. Als 
Vorbild diente der von Kurat Christian Frank >>für die Samm­
lung volkstümlicher Überlieferungen im Bezirke Kauf­
beuren« 1902 veröffentlichte Fragebogen.' Aus dem jetzigen 
Landkreis Dachau haben nur die Gemeinden Alromünsrer,' 

Indersdorf, Obermarbach, Unterbachern, Haimhausen und 
Unrerweikerrshofen auf die Fragebögen geantwortet~ 

Kirchliche U11ifragen 

Neben dieser Erhebung, welche von einer staatlich geförder­
ten Institution ausging, erkannte auch die katholische Kirche 
die Notwendigkeit, die noch vorhandenen religiösen Volks­
bräuche vor dem Vergessen zu bewahren. Es wurden darum in 
den Jahren 1912, also noch vor dem Ersten Weltkrieg, und 
1928/1929 Erhebungen der »im Laufe des Kirchenjahres und 
im Menschenleben wiederkehrenden Volksbräuche« angeord­
net und entsprechende Anweisungen und Fragenkataloge an 
die Dekanate geschickt, welche sich mir den einzelnen Pfar­
reien des Dekanats in Verbindung zu setzen und die Durch­
führung zu kontrollieren harren. Die Erhebung von 1928/29 
hatte vor allem folgendes Ziel: »Hiezu wolle in Fortsetzung 
der IV Konferenzthese 1912 in kurzer Registrierung eine 
Besrandsaufuahme der noch vorhandenen Volksbräuche und 
Brauchtumsreste gemacht und nach Möglichkeit aus der 
Geschichte der Missionierung Bayerns sowie auch nach der 
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